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Zusammenfassung der wichtigsten Änderungen  
des Fair for Life und For Life Standards 
 

 Organisation der  
 Dokumente  

  

- Trennung in zwei Standards; Fair for Life („Fair Trade und verantwortungsbewusste Versorgungsketten”) 
und For Life („Soziale Verantwortung des Unternehmens - CSR“) 

- Umstrukturierung der Standards in acht thematische Kapitel 
- Getrennter Zertifizierungsprozess für „For Life“ und Fair for Life“  

  

 Verbindung zwischen CSR  
 und Fair  Trade 

- Je nach Strategie, können sich die Betriebe für For Life („CSR“ orientierte Betriebs-/ 
/Organisationzertifizierung) oder Fair for Life (“Fair Trade”- orientierte Produktzertifizierung) entscheiden, 
mit der Möglichkeit beide Zertifizierungen zu kombinieren 

- Ein großer Teil der Sozial- und Umweltkriterien bleiben Grundlage für beide Standards 

 Einstufung der Kriterien 
- Ein vereinfachtes System für die Einstufung der Kriterien wurde eingeführt. Dies erlaubt eine gewisse 

Progressivität, jedoch müssen alle Kriterien nach 4 Jahren erfüllt sein (mit Ausnahme der BONUS-Kriterien) 

 Soziales 

- Die Erfüllung sozialer Kriterien wird a priori erfordert, unabhängig vom jeweiligen Kontexts des Landes und 
Betriebs, aber unter Beachtung folgender Kriterien: 

o Die Größe der betrachteten Einheiten (klein, mittel, groß); 
o Die Risiken welche die jeweiligen Aktivität / das jeweiligen Landes impliziert 

 

  Auswirkungen auf Betriebe, die gemäß des Fair  for Life Standard Version 2013 zertif iziert   
  wurden: Fair for Life Käufer können nicht länger von einem vereinfachtem Sozialaudit profitieren (gemäß des  
   Moduls „verantwortungsvolle Arbeitspraktiken“) 

 Umwelt 

  Auswirkungen auf Betriebe, die gemäß des ESR Standards 2013 zertif iziert  wurden: Die Bio-   
  Zertifizierung ist keine Voraussetzung mehr für die Fair Trade Zertifizierung, wobei folgendes zu beachten ist: 

o Verbindliche Kriterien rund um “Gute landwirtschaftliche Praktiken” gelten auch für 
konventionelle Produzenten 

o Die Umstellung auf ökologische Landwirtschaft wird stark empfohlen 
  

   Auswirkungen auf Betriebe, die nach dem Fair  for Life Standard Version 2013 zertif iziert  wurden:  

o Fair for Life Käufer unterliegen jetzt immer einem Umweltaudit   
o Umweltkriterien für konventionelle Produzenten wurden verstärkt 

 Fair  Trade  
 

- Harmonisierung der Richtlinien im Bezug auf die Fair Trade Geschäfte (Preis, „Prämie“,  Verträge und 
Partnerschaftsvereinbarungen, etc.) und das Fair Trade Projektmanagement 

 

  Auswirkungen auf Betriebe, die gemäß des ESR Standards 2013 zertif iziert  wurden: Für den Handel  
  Nord-Nord ist die Zahlung eines Mindestbeitrags in den Entwicklungsfond verpflichtend (z.B. Fair Trade Prämie) 

 Zertif izierungsprozess 
 

- Einführung eines 3-Jahres Auditzyklus: Vollständige Audits, die alle 3 Jahre alle Kriterien abdecken, um ein 
vollständiges Bild der Aktivitäten zu bekommen, während Zwischenaudits („Beobachtungsaudits“) nur 
ausgeführt werden, um sich auf bestimmte Aspekte zu fokussieren 

- Wer und wie sollte in Versorgungsketten kontrolliert werden? Die Regeln wurden harmonisiert, um die 
Risiken der Aktivitäten besser berücksichtigen zu können 

 Versorgungskette und  
 Produktaspekte 

- Andere Richtlinien: Die Regeln für den Einkauf von zertifizierten Zutaten gemäß anderer “anerkannter” 
Richtlinien wurden definiert 

- Etikettierungs- und Mischregeln: Harmonisierte Regeln und eine Überarbeitung der Grenzwerte von 
zertifizierten Zutaten 

- For Life Produktzertif izierung:  "For Life" Produktzertifizierung ist möglich, aber auf Produkte mit 
überwiegend zertifizierten Zutaten (z.B. für Lebensmittel: über 80%) begrenzt.  

 


